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An das deutsche Volk !
Die Reichsregierung hat mit Zustimmung

- er Nationalversammlung erklärt , den Frieden
zu unterschreiben , schwersten Herzens unter
dem Druck der rücksichtslosesten Gewalt , nur
in dem einen Gedanken , unserem « ehr¬
losen Volke neue Kriegsopfer und Hunger¬
qualen zu ersparen . Der Friede ist geschlossen !
Nun wahret und sichert den Frieden ! Das
erste Erfordernis ist Vertragserfüllung .
Jede Anstrengung muß an die Erfüllung die¬
ses Vertrages gesetzt werden Soweit er aus¬
führbar ist, muß er ausgesührt werden . Nimmer
« erden wir derer vergessen, denen die Ab¬
tretung droht . Sie sind Fleisch von unserm
Fleisch Wir werden für fie eintreten , wo wir
können , wie für uns selbst . Aus dem Staats -
verbande können sie gerissen werden , aber nicht
aus unserem Herzen .

Das zweite Erfordernis ist Arbeit . Die
Lasten dieses Friedens können wir nur ab¬
tragen , wenn keine Hand müßig ist . Für jede
nichterfüllte Leistung können die Gegner mit
Vormarsch , Besetzung oder Blockade antwor¬
ten . Wer arbeitet , verteidigt den heimischen
Loden .

Das dritte Erfordernis heißt Pflichttreue
Wie wir trotz aller Gewissensnot auf unserem
Posten geblieben sind , muß es jeder Einzelne
machen : die Soldaten , und zwar Offiziere ,
Unteroffiziere und Mannschaften , die Beamten ;
jeder muß um des Ganzen willen seiner Pflicht
treu bleiben , auch in diesen bösesten aller
bösen Tage . Man zwingt uns , Deutsche an
fremde Gerichte auszuliefern . Wir haben uns
ois zum Aeußersten dagegen gewehrt Für die
tiefe Erbitterung unserer braven Truppen
haben wir volles Verständnis ; aber wenn
nicht Offizier und Mann jetzt nur fester für
die innere Ordnung eintreten Hellen , so liefern
ße nicht nur ein paar Hundert , sondern Milli¬
onen unserer Landsleute aus und zwar : der
Okkupation , der Annexion , dem Terror .

Deutschland muß lebensfähig bleiben . Ohne
innere O ' dnima keine Arbeit . Ohne Arbeit

keine Vertragserfüllung . Ohne Vertragser¬
füllung kein Frieden , sondern Wiederaufleben
des Krieges . Wenn wir nicht alle mithelfen,
ist die Unterschrift unter dem Vertrage wert¬
los . Dann kann es keine Erleichterungen ,
keine Revision , und kein schließliches Abtragen
der ungeheueren Lasten geben . Was heute
an Tagen versäumt wird , kann unseren Kin¬
dern Jahre der Knechtschaft kosten . Schon
jetzt müssen Volk und Regierung an die Arbeit
gehen . Es darf keine Pause und kein Beiseite-
stehen geben . Es gibt nur einen Weg aus
der Finsternis dieses Vertrages : Erhaltung
von Reich und Volk durch Einigkeit und Arbeit .
Helft uns dazu , Männer und Frauen !

Der Reichspräsident Ebert .
Die Reichsregierung : Bauer , Erzberger ,
Hermann Müller , Dr . David , Dr . Mayer ,
Wissel , Robert Schmidt , Noske , Giesberts ,

Dr . Bell , Schlicke .

TagesneuLgkeiterr.
Waden.

^ Karlsruhe , 26 . Juni . (Die
Sozialisierungsfrage im badischen
Landtag .) Der badische Landtag stimmte
in seiner gestrigen Sitzung dem Gesetzentwurf
betr . die Bürgschaftsübernahme für ein 1-
Millionendarlehsn der Stadtgemeinde Kehl
durch den Staat einstimmig zu . ES folgte
hierauf die Begründung der sozialdemokratischen
Interpellation über die Sozialisierung in Baden
Abg . Dr . Kraus , welcher die Interpellation
begründete , führte aus , die Frage der Sozia¬
lisierung sei heute keine Angelegenheit der
Sozialdemokratie allein , sondern eine Frage ,
an der alle Parteien und Gruppen , die an
dem Wiederaufbau unseres Volkes ein Inter¬
esse haben . Anteil nehmen müssen . Der bad .
Staat dürfe nicht abwarten , was in der
Sozialisierungsfrage in Berlin gemacht werde,
sondern er müsse selbst ein Beispiel geben ,
z B . in der Sozialisierung der Landwirtschaft .
Dankbar sei es anzuerkennen , daß das Arbeits -
ministerium sich schon seit Wochen mit der

Zusammenfassung der Elektrisierung des Landes
befasse . Bei der landwirtschaftl Sozialisierung
handle es sich vor allem um die Srandes -
herrschaft , die nicht für die Allgemeinheit
sondern nur für einen Einzelnen arbeiteten .
Arbeitsminister Rückert beantwortete die
Interpellation und bemerkte , an der Ausar¬
beitung eines Gesetzes über die Verankerung
von Betriebs - und Wirtschaftsräten werde
gearbeitet . Die Arbeiter und Angestellten

! erhielten damit auf den ganzen Gang der Pro¬
duktion einen erheblichen Einfluß . Die demo¬
kratische und konstitutionelle Fabrik halte damit
in Deutschland ihren Einzug . Das Reich als
politische und wirtschaftliche Einheit müsse in
den Fragen der Sozialisierung führend sein
und ken gesetzgeberischen Rahmen schaffen . In
diesem Rahmen werde auch die badische
Regierung im Interesse der Wohlfahrt des
Volker Mitarbeiten . In der Besprechung der
Interpellation betonte Abg . Duffner (Ztr .),
man dürfe von der Sozialisierung nicht alle-
Heil erwarten . Heute , da uns unsere Bedrücker
aussaugen , müsse man sich fragen , was denn
eigentlich reif zur Sozialisierung sei . Nötig
sei vor allem die Wiederaufnahme des ernst¬
lichen Schaffens . Die Anwendung der Sozia¬
lisierung auf die Forst - und Landwirtschaft
bereite Sorgen Mit nur 20 Hektar Land
könne ein Landwirt nicht viel anfangen . DaS
sei nur ein Zwergbetrieb , der nichts für
die Allgemeinheit leisten könne. Viel wichtiger
sei, der Landwirtschaft in die Höhe zu helfen
und den mittleren und größeren Betrieben die
Möglichkeit zu geben , sich vergrößern zu kön¬
nen , damit sie noch leistungsfähiger werden .
Abg . Dr . Gothein (Dem ) warnte in seinen
Ausführungen ebenfalls vor einer überstürzten
Sozialisierung . In den künftigen Zeiten werde
eine Steuerpolitik so furchtbarer Art gemacht
werden müssen , daß sich die Sozialisierung
ganz von selbst ergebe . Die Förderung der
Kleinwirtschaften und die Stärkung ihre-
Genossenschaftswesens müsse eine Hauptaufgabe
sein . Der Wald , der heute unsere beste Svar -
kaffe darstelle , sollte mau nach Möglichkeit
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(Kortsetzunp 1
Nun war ihr Name doch gefallen , ihr

reines und holdes Bild stand vor seinem
inneren Auge.

In dieser Stunde , in diesem Augenblicke,da er fühlte , daß Wera Katschinska keine
Macht mehr über ihn besaß, erkannte er ganz
fein Gefühl für Asta.

Diese Frau hier hatte er einst geliebt ?
Geliebt und begehrt mit allen Fasern seines
beinS ? Was würde sie einstmals sein, wenn
die äußere prangende Hülle vergangen war ?
Wenn ihre Jugend nicht mehr wirkte , ihre
Schönheit , ihr Reiz ? Innerlich war sie hohl
und leer — nein — weniger noch , sie war
schlecht.

Wieder dachte er blitzschnell an Asta , an
sie . die so ganz Seele war , so ganz Gefühl,Güte , Reinheit . Hatte er nicht einst einen
Edelstein achtlos am Wege liegen lassen, um
einen glitzernden Glasscherben aufzuheben ?

Beging er nicht ein Unrecht an Asta , an
ßch selbst , wenn er noch länger mit dieser
Frau hier sprach?

„Ich bitte Sie , mich zu verlassen , Ba¬

ronin, " sagte er kalt . „Jedes Wort , das zwischen
uns gewechselt wird , ist zuviel . Es tut mir
leid, daß ich mich vorhin Hinreißen ließ, Ihnen
zu sagen , wie ich über Sie und Ihr Tun
denke . Ich bitte Sie jetzt, zu gehen.

"
Aber sie ging nicht. Sie wollte ihn sich

zurückerobern, diesen Mann , der ihrem Zauber
einst so völlig verfallen gewesen, über den ihre
Macht auch heute noch siegen mußte . Ec war
reich , einst war er schwach gewesen ! Konnte
er eS nicht wieder werden ? Sie brauchte ihn ,
sie wollte ihn wieder gewinnen .

Sie ließ kein Mittel unversucht . Ihre raf¬
finierte Koketterie , ihre verlockende Körper¬
lichkeit . ihre verlockende Stimme , ihr Lächeln
und ihre Tränen , denen noch kein Mann je
widerstand , alles sollte ihr helfen ! Aber
nichts half !

Nicht ihr Lächeln, nicht ihre Tränen . Ihre
ausgebreiteten Arme sah er nicht, ihre locken¬
den Worte schien er nicht zu hören .

Sie mußte es endlich begreifen : ihre
Macht , der er einst völlig verfallen gewesen,
versagte über diesen Mann

Leer blieb eS in ihm und kalt . Alles , was
er einst für Wera Katschinska gefühlt , war
erstorben . Denn er hatte sie völlig erkannt .

Und in seinem Herzen lebte das Bild
einer anderen Frau , die ihm einst ihre retten¬

den Hände entgegengestreckt , als ihn Wera
Katschinska zu Boden geworfen

MS er hart blieb und kalt , finster un¬
verschlossen , da bequemte sie sich endlich , zu
gehen. Sie trat , vor den Spiegel und zupfte
das Haar zurecht und legte ein wenig Puder
auf die zart rosa Wangen , äuf denen sich
Tränenspuren befanden .

Jost starrte zum Fenster hinaus . Immer
noch lag klarer Frost , weißer Schnee über der
Erde . Und er sehrtte seit Wochen Tauwetter
herbei , damit Asta der Aufenthalt in Ober¬
hof langweilig werden sollte , damit sie end¬
lich wieder zu ihm käme.

Die Baronin war fertig .
„Ich gehe, Jost , aber ich komme noch ein¬

mal wieder . Ueberlege dir , was ich dir heute
gesagt . Denke nach Über dich und deine Härte .
Sei gut zu mir , Jost , ehe eS zu spät ist,
ehe du es bereuen wirst , so schroff gewesen
zu sein.

"
Sie streckte ihm die Hand entgegen , aber

er nahm sie nicht.
„ Ersparen Sie sich das Wiederkommen ,

Baronin , denn ich könnte Sie doch nicht em¬
pfangen .

"
Sie sah ihn mit langen , traurigen Blicken

an , dann ging sie.
(Fortsetzung folgt .)
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schonen. Als besonders Notwendig bezeichnet«

der Redner eine durchgängige R form des

Pachtverhältnisses , das sozial ausgesta ' tet wer¬

den müsse . Der letzte Redner Abg Mayer -

Karlsruhe (D -R ) lehnte die SoziaUsi . rung

ab . Auch die Sozialisierung werde nicht dazu

beitragen können, uns aus dem Elend heraus¬

zuhelfen Hier wurde die Beratung abgebro¬

chen und die Fortsetzung auf Donnerstag

nachmittag 4 Uhr anberaumt .
V Durlach , 26 . Juni . Laut Beschluß

des Verwaltungsrates findet die diesjährige

2 . Hauptübung der freiwillig . Feuer

wehr am Montag , den 14 Juli , abends 6

Uhr , statt . Das Uebungsobjrkt wird noch

bekannt gegeben werden . Bei günstiger Witte¬

rung ist für den Abend im Garten des Ama -

lienbadeS ein Gartenfest vorgesehen , wozu

sämtliche Ehren , außerordentliche , passive und

aktive Mitglieder mit ihren Familienanrrhöri¬

gen sreundlichst eingelaten werden . Die Feuer -

wehrkapelle wird in bekannter Weise für beste

Unterhaltung sorgen
Durlach , 28 . Juni . ( Marionetten -

Theater ) Eine angenehme Abwechselung

für Klein und Groß bringen die Vorstellungen

von Spindlers Marionetten - Theater , das am

Samstag und Sonntag im Saale des „ Gam -

brinus " gastiert . Ueberall in den Nachbar -

stäöten , wo Sp
'mdlerS Theater letzter Zeit

Vorstellungen gab , brachten diese nicht nur

den Kindern nach den V elen Entbehrungen

des Krieges eine wahre Herzensfreude , auch

den Erwachsenen war damit eine gute Unter¬

haltung geboren. W,r verweisen auf die mor¬

gige Anzeige , die dem Publikum ein ausge¬

wähltes Programm verspricht.

H Mannheim , 26 . Juni . ( Zu den

Vorgängen in Mannheim ) Der Re¬

gierung find zuverlässige Nachrichten darüber

zugegangen , daß die Spartakisten und Kom¬

munisten die Lebensmiüelunruhm politisch

auszubeuten versuchen, weitere Unruhen Her¬

vorrufen und es bis zur Ausrufung der Räte¬

republik treiben wollen Aus d esem Grund

sind in den letzten Tagen hier größere Tcupppen -

massen zusammengezogen worden Die Regie¬

rung hat eine Mahnung an die hiesige Ein¬

wohnerschaft gerichtet, die Ruhe zu bewahren ,

damit nicht der Belagerungszustand erklärt

werden muß Das Verbot der Theater - und

Kinovorstellungen und die eingeschränkte Po¬

lizeistunde sind wieder aufgehoben worden .

Die Polizeistunde wurde auf 11 Uhr festge¬

setzt Ein weiterer der Schwerverletzten , ein

23jähriger Jngenieurschüler , der sich bei den

Unruhen am Samstag eine schwere Ver¬

wundung zuzog , ist seinen Verletzungen er¬

legen — Die Verhaftung des Redakteurs der

„Tribüne " Hermann Remmele von der Un-

abh Sozialdemokratie ist aufgrund des ß 112

des R St G -B - (Aufforderung zur Gehorsams¬

verweigerung gegenüber Personen des Sol -

daienstandeS ) erfolgt . Wie in dem Organ der

Kommunisten , der „Roten Fahne
" , mitgeteilt

wird , sind die Mitglieder der Unabh . Sozial¬

demokraten aus dem sog. Aktionsausschuß ,

der sich die Einigung des Proletariats zur

Ausgabe gemacht hat , ausgetreten . Die „Volks¬

stimme
" stellt fest , daß damit der Aktionsaus¬

schuß sein Ende erreicht hat .
Neckarsteinach , 25 . Juni . Die Polizei

verhaftete eine sechsköpfige Diebesbande , die

in einer hiesigen Lederfabrik für mehrere

Tausend Mark Leder gestohlen hatte . Der

Anführer der Baude , der Ballettänzer Josef

Bach , entkam , doch konnte sein Bankgut¬

haben in Höhe von 14000 beschlagnahmt

werden .
K Wertheim . 2ti>. Juni . Bei der im

Bezirk Wertheim in den letzten Tagen vor -

genommenen freiwilligen Kartoffel¬

sammlung wurden beinahe 126 Zentner

abgeliefert .
* Baden - Baden . 24 . Juni . Bei seiner

Berufsarbeit stürzte der 19 jährige Blechner

Fritz Leipert aus Grötzinge« aus 9 Meter

Höhe von einem Gerüst ab . Er erlitt mehrere

Brüchs und schwere innere Verletzungen , denen

er erlegen ist.
G Neuenburg a. Rhein , 26 . Juni . Die

seinerzeit durch Hochwasser wsggeschwemmte

Schiffbrücke ist durch ein franz Pionier¬

kommando wieder erstellt worden .

s St . Peter bei Freiburg , 26 . Juni .

Bei einem Gewitter schlug der Blitz in das

Wohnhaus des Straßenwarts Faller und

tötete zwei Kinder , den 4jähr . Knaben

Fallers und ein Iljähr Hütsmädchen , auf

der Stelle , während Frau Faller Verletzungen
erlitt . Straßenwart Faller , der unverletzt ge¬

blieben war , konnte die Leichen noch aus dem

brennenden Hause tragen , das bald in Schutt

und Asche lag . Von dem Viehbestand kamen

acht S ück Rindvieh und 10 Schafe in den

Flammen um .
St . Märgen (Schwarzw .), 26 . Juni .

Durch Blitzschlag geriet der Küssen Hof in

Brand und wurde vollständig vernichtet . Außer

den Fahrnissen sind auch 10 Schweine mit -

verbrannt .
* Lenzkirch,25 Juni . Der Waldarbeiter

und Landwirt Albert Metzger von Berg ist

im Walde vom Blitz erschlagen worden .

^ Singen - Hohentwiel , 25 Juni . Aus

dem Bahnhof wurden mehrere Gepäckstückeunter¬

sucht , in denen man dann 7 000 Schweizer¬

stu mp en fand , die nach Berlin gesandt wer¬

den sollten.
? Vermehrung der Gendarmerie .

Wie der Minister des Innern , Remmele , in

einer der letzten Sitzungen des Landtags mit¬

geteilt hat , machen es die Zustände im Lande

notwendig , das Gendarmeriekorps zu ver¬

mehren . Der neueste 5 . Nachtrag zum Staats¬

voranschlag enthält die dafür notwendigen

Anforderungen in Höhe von etwas über einer

halben Million Mark Neu geschaffen sollen

werden 62 Oberwachtmeisterstellen , 60 Wacht

meisterstellen und 120 Stellen für Gendarmen .

Für die Bekleidung und Bewaffnung dieser

Gendarmen stad allein nahezu 100000 Mark

notwendig . Zur Erwerbung von Dienstge¬

bäuden auf dem Lande für die Mannschaften

der Landespolizeitruppe werden dann noch

außerdem 200000 Mk. angefordert
— Für die Erteilung von Pässen

ist von Bedeutung , daß nach Mitteilung des

Auswärtigen Amts und des Reichswirtschafts¬

ministeriums kein Bedenken gegen eine baldige

Wiederanknüpfung von deutschenAußenhandels¬

beziehungen auch mit dem mit Deutschland

noch nicht im Friedenszustand befindlichen Aus¬

land bestehen.
Le«tschs4 Mer» .

WTB . Kolb erg , 25 . Juni . Generalfeld¬

marschall von Hindenburg hat an den

Reichspräsidenten folgende Drahtung gerichtet :

Herr Reichspräsident ! Auf mein Schreiben am 1 .

Mai haben Sie mir Zustimmung dazu erteilt ,

daß ich mich nach Unterzeichnung des Friedens

in das Privatleben zurückziehe . Ich lege da¬

her nunmehr den Oberbefehl nieder . Dem

preußischen Herrn Kriegs minister habe ich

eine Abschrift dieses Telegramms zugeheu

lassen, (gez) von Hindenburg
WTB . Kolberg , 25 . Juni . Generalfeld¬

marschall v . Hindenburg richtete folgende

Abschiedskundgebung an seine Truppen : Sol¬

daten ! Ich habe mich seinerzeit der Regie¬

rung gegenüber dahin ausgesprochen , daß ich

als Soldat den ehrenvollen Untergang einem

schmerzlichen Frieden vorziehen muß . Diese

Erklärung bin ich Euch schuldig. Nachdem

ich schon früher meine Absicht kundgetan

habe , nach erfolgter Friedensentscheidung
wieder in den Ruhestand zurückzutreten, lege

ich nunmehr den Oberbefehl nieder . Ich ge¬

denke bei meinem Scheiden vor allem be¬

wegten Herzens der langen Jahre , in denen

ich drei königlichen und kaiserlichen Kriegs¬

herren dienen durste . Zeiten stiller und

rühriger Friedensarbeit , deutschen Auf¬

stiegs . großer Siege und zähen AnsharrenS

stehe« mir dabei vor Augen Ich gedenke

daun aber auch mit tiefem Schmerz der trau¬

rigen Tage des Zusammenbruchs unseres

Vaterlandes . Die hingebende Treue und das

Vertrauen , mit denen Offiziere, Unteroffiziere

und Mannschaften neben mir standen , waren

mir ein Lichtblick in dieser namenlos schweren

Zeit . Dafür gebührt Euch allen, darunter

nicht zuletzt den Freiwilligen Verbänden , die

unentwegt die Wacht an der Ostfront hielten ,

mein unauslöschlicher Dank . Mit diesem

Dank verbinde ich aber noch eine Bitte für

die Zukunft . Wie der einzelne bei sich über

die Ereignisse der letzten Tage denkt, ist seine

Sache , für sein Handeln darf es aber nur

eine Richtschnur geben : das Wohl des

Vaterlandes . Noch steht unser VolkStum

in schwerer Gefahr . Die Möglichkeit, die in¬

nere Ruhe zu wahren und zu fruchtbringender
Arbeit zu gelangen , hängt wesentlich von der

Festigkeit unserer Wehrmacht ab . Diese Festig¬

keit zu erhalten , ist daher unsere erste Wicht ,

die persönlichen Anschauungen , so schwer es

auch fallen mag . müssen zurückgestellt werden

Nur ; durch einmütige Arbeit kann es mit

Gottes Hilfe gelingen , unser armes deutscher

Vaterland aus tiefster Erniedrigung wieder

besseren Zeiten entgegenzuführen . Lebt wohl!

Ich werde Euch nicht vergessen!
(gez ) v Hindenburg .

Berlin . 25 . Juni . Der ehemalige Mini¬

sterpräsident Scheidemann hat sich, wie wir

erfahren , in die Schweiz begeben, wo er

mehrere Wochen zur Erholung bleiben nurt ,

Oppeln , 26 Juni Heute morgen wurde

aus der Hauptstrecke Oppeln — Bresla «

der Versuch unternommen , die große Borj

flutbrücke zwischen Oppeln und Szepanov

in die Luft zu sprengen Morgens 3V, Uh

rückten an drei Brücken zugleich große Band

vor . Den Wachmannschaften gelang es ,

Angriffe durch Gewshrfeuer und Handgranate ,

abzuschlagen
* Hamburg , 26 Juni . Nach den cm

der Nacht vorliegenden Meldungen sind all

Regierungsgebäude in Hamburg voz

den Aufständischen besetzt worden ,

militärisches Einschreiten ist im Augenblickni§

möglich, da nicht genügend Truppen zur

fügung stehen Im Rathause hat sich

Zwölfer - Rat gebildet , der die Regierungsma
über Hamburg in Anspruch nimmt . Die '

fängnisse wurden erstürmt und die politisch

Gefangenen befreit und alle Gerichts ^

verbrannt Bonseiten der Aufständischen
um die Gefängnisse Geschütze aufgefahs

f Die Eisenbahnstationen im Innern der Sta

sind für den Verkehr gesperrt . Nach Be l

ist die Verbindung vorläufig noch intakt l i

Hauptbahnhof ist besetzt . Einige Angehöl

der Reichswehr sind ermordet worden . !
'

Kampf hat auf beiden Seiten schwere Oj

gefordert , zumal die Spartakisten über <

Anzahl Geschütze verfügen .
* Berlin , 26 . Jnni . Zur kirnst « .

bewegung in Hamburg wird im .8

wärtL " festgestellt , daß Hamburg sich !

der Hand der Spartakisten befins
Wie die „Voss . Ztg .

" erfährt , ist , da

Kräfte der Hamburger Volkswehr zur

kämpfung des Aufstandes nicht ausreiij

General von Lettow - Borbeck beausb

worden , mit einer größeren Abteilung ,

Hamburg zu gehen , um dort die Ruhe i
'

herzustellen .
Hamburg , 25 . Juni . Bon de:

mandantur Groß - Hamburg ist der Ä

rrings zustand über die Städte Hamb ^
Altona und Wandsbeck »erhängt

* Berlin , 26 Juni . Aus Frank «

a . M - wird dem „Berliner LokalanzeigeA
richtet : Nach Rheinischen Nachrichten
alle Anzeichen darauf hin . daß die franz

Militärbehörde den Versuch zur Schaffung
RheinischenRepublik wieder crufzu

im Begriffe ist . Nachdem General

sich vor kurzem beeilt hatte , seine Ne

zu erklären , stellt sich plötzlich die

wieder schützend vor Herrn Dorten ur>>

Bestrebungen . Dieser Präsident ohn« !

rheinauf und abwärts verteilt FlugiE » ,

Mafien und hält Versammlungen ab^M

in Hochheim a M . arbeitet der

mit Hochdruck. ^
* Köl » , 26 . Juni . Der britisch ^

vsrneur des englischen Besät

gebietes macht bekannt , daß dis^
zeichnung des Friedens Vertrages in

noch nicht den endgültigen FriedenSW



deute . Der Vertrag müsse noch von den ver¬

schiedenen Mächten ratifiziert werden . Bis

dahin bleiben die verschiedenen Verwaltungen
im besetzten Gebiete und die erlassenen Be¬

fehle und Verordnungen in Kraft.
idrsmtrrick .

* Paris , 25 Juni . In dem Bericht
über die diplomatische Lage heißt eS ,

daß man dis Unterzeichnung des Frie¬
de nsvertrages für Freitag oder Samstag

morgen erwartet .
* Versailles , 25 Juni . Der Vertreter

der „Deutschen Tageszeitung" in Versailles.

Wilhelm Scheuer mann , wurde heute nach¬

mittag gegen 6 Uhr . als er in das Hotel
Batel zurückkehrte, von einem Agenten des

Sicherheitsdienstes im Auftrag des Militär¬

gerichts in Paris ohne Angabe des Grundes

verhaftet . Die deutsche Delegation bat, da

sie auf dem Standpunkt steht , daß die im

Gefolge der DelegationbefindlichenJournalisten
unter dem Schutz der Exterritorialität stehen,
insbesondere da ihr ; Namen vor der Abreise
Ser Delegation nach Versailles der französischen
Regierung bekanntgegeben wurden , in einer

Note gegen die Verhaftung protestiert

Amtliche Befanntmachungen .

Die Bestellung staatlicher Aifchermeister bete .
Das Ministerium des Innern hat anstelle des

verstorbenen Fischermeisters I . Traulwein von

Heidelsheim den Maurer August Frei in Knie -

liugen mit Wirkung vom 1 . Mai INS zum Ter

trauensmaun in Fische
tiche» Fischereiaul

" '

Karlsruhe , Durlaö
heim bestellt.

Durlach , den 17. Juni ISIS.

_ Badisch es Bezirksamt ._

Wastervezugsordnung
Der Abs. 2 des 8 10 der WafferbezugSordnung

hat folgenden Wortlaut :
„Für Gewerbe- und Fabrikbetriebe werden

die Mindestsätze nach der Lichtweite der An¬

schlußleitung berechnet etc."

Mit Zustimmung des Bürgsrausschusses vom

14. v . Mts . werden hinter dem Wort Aabrikbettiebe
die Worte „und besondere Feuerlöschleitungen

" ein-

«efügt , sodaß die genannte Bestimmung nunmehr
lautet :

„Für Gewerbe- und Fabrikbetriebe und be-

fondereFeuerlöschleitunge« werden dieMindest-

sätze nach der Lichtweite der AnschluUeitnug
berechnet ett ."

Durlach , den 22. Juni INS .
D«r G m -lnd rat _

Ikeisch - Ausgave .
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren

m den Metzgeriäbe - au tue in den Kunden -

üsteu einaetraaenen Familien findet diese Woche
m folgender Reihenfolge statt :

I . B»i Metzger Buhler :
Freitag , de» 27 . Juni ds . Js .

»«chmittags vo« 2 - 6 Uhr an sie Familien
mn den Srscmatbusbstaben A bis mit 8 ,

Samstag , de« 28 Ju « i ds . Js .
Vormittags vo« 8 —12 Uhr an die Familien

mit ce» Ar fangsbuchstade-! ^ bis mit tz
«achmittags ssrr 2 - 6 Uhr an die Familien

mir den ÄnfangsLuchftoben k bis mir ü
LI . Bri den Metzger« Brecht , Bure . Kck

Wlsrr . Gried . Kauffsan » . Klrneri ,
SneÄt . 8r » A Löffel , Hermann Löffel
Hermann Bull u Hermann SirgriK :
Samstag , des 28 . Juni ds . IS .

vormittags vo« 8 —12 Ahr an die Familien
mir den Är fangsLuchstaben L bis mit

Nachmittags vo« 2 —6 Ahr an die Familien
nm den LnjmrgMrchftabrn i . »iS mir
Wir buten die Einwohnerschaft bringen - ,

stch zur LrlccchtLrunz deS VsrkaufsgeichäfreS an
die festgesetzten Verkaufszeiten zu halten

Sämtliche Metzger sind verpflichtet, an den

ßsrmunrerr Verkmrsstazen auf den Kvp? ilner

Kundschaft je 12» Gramm Fleisch ein¬

schließlich Wurst «özugeben. Kinder vor»
voALndetc » 2 . bis 6 . LedesSjcchrr haben An¬

spruch auf die Halft?
Durlach , den 26 Juni ISIS .
KsmmNir -rtverÄEL DsrraE - Gtsm .

WTB . Berlin . 26 . Juni . Die Reichs -

minister Hermann Müller und Dr Bel !

haben sich auf einmütiges Ersuchen der Neichs-

regierung entschlossen , als Bevollmächtigte in

Versailles den Friedensvertrag zu

unterzeichnen . Sie haben geglaubt, unter

dem furchtbarenDrucke der Bolksnot und dem

unbedingten Bedürfnis , endlich zum Frieden

zu kommen, sich dieses letzten und persönlich

schwersten Opfers nicht entziehen zu können.

Sport .
^ Durlach , 26 Juri Zum zweitenmal

in kurzer Zeit ist es dem F C Germania Dur¬

lach gelungen , eine Schweizer Mannschaft hier¬

her zu verpachten Dieselbe svielt am kom¬
menden Samstag abend gegen Germania, Re¬

servemannschaft , welche sich z Zt . in bester
Form befindet . Jedem Sportinttressenten ist
deshalb der Besuch dieses Spieles sehr zu
empfehlen , zumal doch die Schweizer Mann¬

schaften stets einen guten Eindruck gemacht
haben. Besonders ist »n begrüßen . daß unsere

darauf bestrebt sind, möglich os
uns rem Badener Land austragen zu können,! 1
nachdem von unseren Feinden , hauptsächliche
Frankreich , der Auf . uf erlassen wurde , di« !

deutschen Sportler in jeder Weise zu blockieren .
Darum gehe alles am Samstag abend nach
dem Germania - Platz, um die sympathischer
Schweizer zu begrüßen. (Sehe Inserat ) .

Die Frage, wie wasche ich meine Wäsche cm

schonerrüsten, csi heute für die Hausfrau von größte:

Bedeutung . Fast alle vorhandenen Waschnütte .

find scharr und greifen daher das Gewebe an "

Eine Ausnahme macht das Erzeugnis „Burnus
der Chemischen Fabrik Röhm u . Haas m Darm -

stadt , das schou vor dem Kriege erfunden mr

durch D . R . P . geschützt ist. Seine besondere : ,
Eigenschaften haben diesem Mittel sehr bald groß '

Beachtung verschafft, und es sollte nameutlir

wegen seiner Unschädlichkeit in keinem Haushat
fehlen.

Die mit Burnus vorbehandelte Wäsche deruitig
mir Fettigstellung nur noch ganz geringe Menge

Seisenpulver oder Waschpulver bei abgekürzte
Kochzett von etwa 10 Mumien . Faserschonunx 1

Ersparnis an Heizmaterialien und an Seifenpulvk A

sind für die neue Waschmethode, welche eir »
klare, weiche Wäsche gibt, das Kennzeichen. Dc D
Eeifenkatten für den Emkauf nicht nötig nnl 1

wird sicher jede Hausfrau mit Freuden begrüße

Juli / Oktober die bisher monatlich zur Ausgabe
ekommene Zuckermenge von 750 Gramm auf 500

zu bekommen.
Die beschlossene Ermäßigung des Verbrauchs-

zuckers und unsere kleine Zuckerreservc ermöglichen
es uns , jetzt pro Kopf 3 Pfund Zucker zu Einmach¬

zwecken auszugeben
Die Ausgabe findet durch die Geschäfte nach den

Kundeulisten statt.
Die Geschäfte erhalten die Bezugsscheine für den

Zucker am Freitag , den 27 . ds . Mrs . im Rat¬

haussaal und zwar sie Geschäftsinhaber von 2

von 6 —10 Uhr und diejenigen von L—L von 10

bis 12 Uhr.
Durlach , den 25. Juni 1010 .

verbann»

ElVstversorgung.
In Ergänzung unserer gestrigen Bekanntmachung

geben wir noch die nachstehenden Geschäfte bekannt,
die für die Obstabgabe bestimmt find :

Gustav Magnat, Jägerstr . 10
Elstern Wtw -, Kronenftr. 8
Ehrerser, Schrllerstr. 24.

Durlach , den 26 . Juni IAO.
Kommrmalverbaud Durlach - Ttadt .

Einmachessig
Essigessenz
Gewürze
Salicyipapier.

Wcr-Iregeric August Peter Auch

SWM -WWM .»
starkes Mischgewebe, sehr haltbar

(unverhofft große Sendung erhalten ) wegen Rau
Mangel auch Einzelverkauf .

Nachlaß - Versteigerung .
Freitag , de« 27 . J « « i ds . Js ., « achmittaas

2 Ahr , werden zu Durlach , Grötzmgerstraße 21 .

parterre , gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 ZimmeÄüfett , 1 Sofa , 1 Schreibtisch, 2 Schranke,
1 Waschkommode, 3 Betten , wovon eures mit Roß¬

haarmattatze , Tische, 1 Kommode, 1 Serviertisch ,
I großer Ersschrank für Witte oder Metzger, 2 Gas¬

öfen, 1 Küchenwage, Geschirr und sonst verschiedenes.

Durlach , den 22. Juni 1919.
Laier , Waisenrat .

Kreihsttd - VeTkaNf.
Am Samstag , de« W . Jnni , vormittags

V-S Uhr , werden in Durlach , Moltkestratze IS ,
aus freier Hand gegen bare Zahlrmg folgende
Gegenstände verkauft :

8 eiserne Bettstellen mit Seegrasmattatzen , 1

Roßhaarmatratze, 1 Diwan , 1 Kanapee mit 2 Sesseln ,
4 Rohrstühle , 1 Küchenschrank , 1 Kleiderschrank , 1

Schrank ( Altertum ) , 1 ovaler Salontisch , 1 Ser¬

viertisch (dunkel eichen ) , 1 Nähmaschine mit Fuß-

und Handbetrieb , 1 Nachttisch, 1 Kindettisch , 1

Schrsrbtischsessel (eichen ), 1 ff Tisch , 1 kleiner Laden¬

tisch, 1 Rauchtisch, 1 Grammophon mit 24 Platten ,
1 Zrersäule schwarz mit Figur , 1 Vogelkäfig (neu),
1 Blumenständer , 2 Teppiche, Bilder , Steh - und

Hängelampen , 1 Koffer, 1 kleines Wägelchem 1

Weinfaß 150 Liter haltend , 1 großer Hasenstall , 2

Hocker , 1 Trumemmittersatz mit Marmorplatte
(antik) und 1 Stehleiter .

Laier , Waisenrar.

Wer sich einen guten

Ginmachzucker.
Der Ausschuß hat sich in seiner letzten Sitzung

damit einverstanden erklärt, daß für die Monate

VS

Kersrellrn rrill. der verwende

kGLck« LL» «
zu bezieh« durch :

KmMck k»!
'
nWck,We8Mjahük

Geätzt»gen . Ksistrftrstzr51 b . Telephon 486.

, Sämtliche

^ _ /
>

liefert

ZMekischk
Ul . b H .

Narlsrup « , KrisgSraKe 17. Fel,pH 4

Lage « , Durlach , Vl « n, «i»str . 7 bei Dumm

sooosoooiooooosc

Ln -rL Slbskslä ,
! Sin!»vd, Loks SvLIoL- v. Velksrsr

SproobLett : Vorm. L— 12, uavdM. 2 8 girr -

Somttags «nü ksisttsgs nur dsi eordLttgsi
Lnmslctmig . ?,

Zu verkaufen
1 Paar Knabonschuhe
Nr . 34, 1 Paar Damen¬
schuhe Nr . 38, gebraucht,
billig zu verkaufen, weil
zu klein.

Aue , Waldhornstr . 51 .

K

HMkMNs.MzW
für Größe 1,72 w, 1 Paar
Schnürstiefel , Größe 43,
mit Doppelsohlen , 1 feld¬
graue neue Bluse für
Größe 1.72 w billig zu
verkaufen.

Wilhelm Dürr , Aue
Kaiserstr. 14 Nt

Damenstiefel (Gr . 38)
wenig gettagen zu ver¬
kaufen
Trabitzsch , Bergwaldst . 26.

Ein Fahrrad
fast neu, ist zu verkaufen
Grötzingen , Schulstr . 2.

Bettlade
ältere , aber gut , bill
verkaufen. Zu erf,
Verlag dieses Blatt

Msn '8
wer. das Haut >uckesits
Verzweiflung bringt 1
gebrauche

ILwirtt- « . L .nsft
soUis .x - 8 «

Marke „ Bialong jJ
tOOOsach bewährt , ats
Flechten , chrginncnde,

't
runkeln , Pickeln, Ämjk
Röten, iowie allen
Schönheitsfehlern u
Unreinheiten . Ta;r
und 3 50.

In Durlach echt
Adler - Drogrt

U«g«st Peter -Z
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Lssol Kvrmswi » H .

LallLsLgMg .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste meines
lieben , unvergeßlichen Gatten , unseres
treubesorgten Vaters , Schwiegersohnes ,
Schwagers , Bruders und Onkels

Loai; Zsrek Trsmvi
sprechen wir hiermit unsern tiefgefühlten
Dank aus . Besonderen DankHern , Kaplan
Fettig für die trostreichen Worte , sowie
dem Gesangverein Nähmaschinenbauer für
den erhebenden Grabgesang und Kranz¬
spende und allen denen, die den Enk
schlafenenzur letztenRuhestätte begleiteten
und ihm während seiner langen schweren
Krankheit tröstend zur Seite gestanden sind .

Durlach , den 26. Juni 1919 .
In tiefem Schmerz :

2Ls.rKs.rsrs Rrsnisvl VstL-v .
und Kinder.

IkttiM. e . V.
i Freitag abend '/-9 Uhr
l im großen Nebenzimmer

der Blume 1 . Stock
Spielerversammlung .

Die Herren Mitglieder
des Geschäftsausschusses
werden bringend gebeten,
sich Punkt 8 Uhr im kl .
Nebenzimmer 1 . Stock
einzufinden.

Samstag , den 28. Juni ,
abends '/ 9 Uhr, findet zu
Ehren unserer Baseler
Gäste im Saal der Blume
Familienunterhaltung
mit Tanz statt , wozu
wir unsere Mitglieder
nebst Familienangehöri¬
gen, sowie alle Sport¬
freunde sportfreundlichst
einladen . Der Vorstand.

LLrLuLkeitzS »
rkrscbieäeusr L.rt stacken Lsbanälunss cknreb

klslun - u . SvsiNnkvNkunrl « . Uest« Rekerearsn.

Lüorg 81rode1 , Srsttsn . ksstveK 1? . IslsK. 18?.
" ormsrMxs von 10 — 6 vtrr.

vurrslunuv . LonntLKS von 11— 4 vbr .

WA ?" Unk 1»tz8Miäervv ^sausest komm « i «k nset , sv8Vürt8 «

Msvkvr ! Vsekvr ! j
in vorriigUdksr öesdstslksnkslt unö dsstsn »
gsvrckn -l in gro8»r LnsvskI »mpttskil cksr

8x « LjL! - 8sL8 gÄsr Vdrsv

VLrNLeLsrMsjsier M ". KoL -wGMÄSL-
iisnfltsttSZ« 8. vuriseh . tisuptLtksßd 8.

Freitag , den 27. d . M .,
abends 7 '/« Uhr , im
Nebenzimmer der „Karls¬
burg"

Vereinsabend.
Mittwoch , den 2 . Juli , abends 8 Uhr . findet Zkvtrklvttb d HilMmO

im „Roten Löwen" unsere
" - -

» «

MÄWIillS .

Diejenige Person,welche
gestern (Mittwoch ) in der

Mädchenbürgerschule
Durlach den Kinderichirm
mitgenommen hat, wird
dringend ersucht , den¬
selben wieder an Ort und

Kenkralverssikmlung
statt . Anträge und Wünsche wollen beim Vorstand
spätestens 3 Tage vorher abgegeben werden.

Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.
Der Vorstand .

« Mim
Grammophone , Mund - u.
Ziehharmonika , Mando¬
linen . Violinen , Gitarren ,

_ „ _ ^ ^ ^ . Zithern , Trompeten und
" . .N » . . ^ selbe » wieder an Ort und andere billigst
gkhüsttl . DrW Krlrch . Stelle zu bringen, andern- K. Ströhle . Musikhaus .

Der Vorstand . falls Anzeige gemacht Kirchstraße 9.

Sejchltzck FlShslM M ! , wurd
'
e.
da d^ lbe aesehen , Daselbst wird v . konser

Die Nummern 1460 erhalten am
Samstag i

und von Nummer 401 —810 am. "1 Montag -
Kohlen ab Lager Städt . Gaswerk.

IiiiüMg LrsWd , Lammstr. b .
Frisch eingetroffen :

Ullricher EmaUgcschirr
EinkochApparate

Rein -Aluminium - Essenträger
Gasherde mit Tisch

Gaslampen
für Hänge- und Stehlicht in jeder Preislage .

Installation » - Geschäft
/ FD « « 5 ^

Nircbstrasz « 0 .

MIM .
Morgen Freitag abend

8V- Uhr
Mouatsvcrsammlung

im Lokal . Pünktliches
Erscheinen erwünscht." " orsi

'

Eine « vorzüglichen

Der Vorstand.

Mi . LitMtt.

AllSlköMM

vatorisch gebild . Herrn
Unterricht erteilt in Vio¬
line . Klavier u. Klarinette .

Aushilss .
erzielen Sie mit getrock- s keÜNeriNNeN

_ neten und gepreßten Jo - werden für Samstags
Samstag , den 28. d . M . ^hanms - u. Stachelbeeren , gesucht
Tanzunterhaltung ^ "usreichend für Gasthaus z. Blume ,

im „Roten Löwen" . ^
! 80- 100 Lster,

^
lolange --

VL « !k! ^ s - l88t ! tl ! t Preis pro
E

/ . 16 .- .
Lieferungen erfolgen nur

unter Nachnahme.
L . ^ 8torL . Blilchsa !

Kaiserstratze 14 .
Den geehrt.

Damen und
Herren , die
sich bei mir
angemeldct

haben , zur
gesl. Kennt-

! nis , daß der neue Kursus
! am Dienstag , den 1 . Juli ,
abends 8V» Uhr, im Saal
zum Amalienbad beginnt .

_ Der Obige.

GrsWlS -
WegenGeschäftsaufgabe

undAbreise bitte ich meine
werte Kundschaft, ihre

Schuhe
bis längstens Samstag
abend abholen zu wollen .

Anna Hirrick
Hauptstra ße 25.

ZMilSG Mischer
zum sofortigen Eintritt
gesucht

Ernst Sanck .

lSZ . Wv
für morgens u . mittags
ie zwei Stunden für häus¬
liche Arbeiten gesucht .
Näheres im Verlag .

MkiiWA
von Herren - n . Knaben¬
kleidern oder Umändern
und Aufbügeln sämtlicher
Herrengarderoben.
M . Seiler , Weiherst.19 II. l . für Haus - und leichte

Daselbst ist eine neue Gartenarbeit auf nach
Militärbluse , sowie ein mittags gesucht
Paar neue Schnürschuhe,! Gärtnerei Kleiber ,
Größe 29V - , zu verk ._ Baseltorstr . 15.

Aül! oll . Milchen

Violin - rr-Flöten-
Unterricht

wird von Fachlehrer er¬
teilt . Anmeldungen jeder¬
zeit bei
« .S chädlich, M usiklehrer

Ein vorzügliches

ölilis - gettM
bereitet man sich mit

Zaps
'
6 Moslachtz,

Zu haben bei
OLiZ ?- Diir -27

Handlg : Auerstraße 58 .

Reisstärke
und

Ksrar
in bester Qualität
Adler - Drogerie

Ang . Peter Rachf .

2sm mW AvMr ! M Mchkl!
zu vermieten , Näheres ! ?der junge Frau so,ort ge

AlWUe M «

^ Vermieten,
im Verlag dieses Blatte s .

Gut Uiöd!. ZiMer
auf sofort zu vermieten.
Zu erfragen im Verlag .

( gedörrte Zwetschgen ) , markenfrei , prima
Qualität, neu eingetrossen M -

Rudolf Sander , Hauptstr. 35
Telephon 5f0

Verkaufe

MWWchchk
Jerkel- und

Aäufcrschweine
— eigene

^
lluszucht — zu den billigsten Tagespreisen .

Sch «,e»neznchtanst«lt Snrlach
Telephon 80 . Dürrbachstratze 12 .

werden übernommen von
Gustav Kleiber ,

Adlerstraße 16.
Starke

MüWllüW
aus Töpfen hat zu ver¬
kaufen
Heinr . Schneider . Fried-

Hofstraße 3.

HikklijbenWrge
einige Tausend zu kaufen
gesucht Baseltorstr . 22.

sucht Arbeit «zcit8 — 1 ! Uhr
Zu erfragen bei
L Hattemer , Herrenstr . LI.

( Brauerei Eglau )

MödllkNks lilAMt - Tüchtiger
möglichstmit Pension von
besserem Herrn ges . Ang .
unt . Nr . 723 an den Bert .

Ein Heller Raum als
Wcrkstätte , womöglich
mit Toreinfahrt , gebucht
für ein ruhiges Geschäft.
Gest Angeb . erb . unter
Nr . 715 an den Verlag .

z» haben
Ettlingerstraße 49.

Haarnetze
einfach und doppelt

Haarschmuck
in größter Auswahl billigst

in der
Lrntral -Drogerie

Paul Vogel .

, sofort gesucht . Zn er- ,
>fragen im Verlag «

Zu verkaufen
ein bereits neues Ma¬
schinengewehr- Wägelchen
zum Preis von 50 ^

Kirchstraße 12, 1 . St .

Zu verkaufen
zwei noch ganz gute
Hinterräder für Wagen
von 60 Ztr . Tragkraft bei
Wilh . Kästner, Schmied,

Mittelmutschelbach .

NM Httm-stiksk!
Gr . 45, sowie eine Zieh¬
harmonika , einreih .» zu
verkaufen''
Gerlach, Auerstr. 1, 17. l .

Gröberes AyMilrur
mit eisernem Ständer
billig zu verkaufen

Aue , Kaiserstr. IN .
Kleiner Hund

12 Wochen alt , Kreuzung,
Foxt -Pinscher , zu verk .
Zu erfragen im Verlag .

Guter Deckhund
(Dobermann ) gesucht .

Weingarterstr . 501!.
2 Häsinnen

mit Jungen sind zu ver¬
kaufen. Änzus. v. V»4 Uhr
nachm. Zu erfragen

Hauptstraße 16.

Junge Hasen
sind zu verkaufen
Schneider , Lmsenstr. 6II.

Junge hornlose
Milchziege

ur verkaufen
Grötzingen, Mittelste . 12.

Zu verkaufen ein erst¬
klassiges, 10 Woch . trächt
Mutterfchwein .

Untermutschelbach,
Haus Nr . 61 .
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